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Neue Werbeplattform der FBP 
«liegt voll im Trend» 

Den Diaschaus auf den grossen Plakatwänden wird grosse Aufmerksamkeit geschenkt 

Die bltitenweissen Plakat
flächen ent lang der 
Hauptstrassen sorgen seit  
kurzer Zeit für grosses 
Aufsehen. Zu den abend
lichen «Sendezeiten» prä
sentiert sich die  FBP i m  
besten Licht - die Beob
achter der Diaschau, w e l 
che a u f  die W ä n d e  proje
ziert wird, fasziniert die  
Zuschauer. 
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Peter Kindle 

«Hascht gsäha», fragte man sich 
noch vor wenigen Tagen, wenn 

sich Gespräche um die blüten-
weiss leuchtenden Plakatwände 

drehten. Seit wenigen Tagen 
läuft nun allabendlich zur bes
ten «Sendezeit» auf  den Plakat
wänden ein Programm mit Dias 
und Lichtschau, welches die 
Menschen fasziniert. 

Die neue, innovative Werbe
plattform, mittels welcher zu 

ausgewählten Zeiten Dias und 
interessante Lichteffekte auf 
die Plakate projeziert werden, 
verdeutlicht, dass die Bürger
partei mit neuen Ideen die Zei
chen der Zeit erkannt hat  und 
damit voll im Trend liegt. Die
ses Innovative kommt nun seit 
wenigen Tagen in Liechten
stein erstmals zum Einsatz und 
stellt bei der FBP einen weite
ren erfolgreichen Schritt auf 
dem Weg zum Wahlerfolg 2001 
dar. 

Chance nicht verpassen 
Nur noch bis zum 15. Dezem

ber sind entlang der Hauptver-

Innovative Plakatwände der FBP faszinieren 

Rainer 
Schädler 
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tei. Die FBP zeigt auch mitdie- H - p K l l  H i»H P 1 C  p l n  
ser Aktion, dass sie absolut auf " V J C U J - U U . U . • c l x . i a v J J . ,  
dem richtigen Weg ist und voll 
im Trend liegt •  ,t,v; • 

Diese % Wahlwerbung kommt j 
absolüt'modän?daher undist   fj 

Sabine Nägele * 
Ich habe die neuen Plakatwän- , 
de in Schaan vom . Postauto -
aus gesehen'. ' Natürliche fällt £ 
diese Diaschau sofort auf. Die 5 
Effekte im t Dunkeln sind toll. « 

wirklich'? etwas .>andereis^als| 

Selbstverständlich sind mir die ' 
weissen Plakatflächen , aufge
fallen. Eines Abends, als ich 
durch Triesen fuhr, sah ich,, 
dass die'Wände leuchten. Ich 
habe dann • sofort gewendet' 
und verweilte fiir einekurze > • 
Zeit, um die Diaschau und die l' 
tollen Lichteffekte, z u b e c b  
achten. Da ich in einem tech
nischen Beruf tätig bin, wurde , 
ich sofort von - der neuen Art •; 
der Präsentation inspiriert." 

Ich. finde, diese• neue Form ' 
> von Plakaten ist eine tolle und,; 
innovative Idee der Bürgeipar-
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man,sich ,:bls • anhin _ 
war.-Wehn «s dunkel wiiü'tmdj 
die Dias auf die Weissen Wälii-v| 
de projeziert weiden, wiikt|«^ 
.sehrK|ihteressant./'Ich i/d^)ce,r| 
durch £diese&neue iFoniiMer ] 
Plakate; wird /man .angereizt,,i 
sich einmal vbewusst fünf Mi
nutenZdti<nii;iriiäunen..#«! 

v#f> • 
Ich finde, diese Diaschau «ine 
Spitzen-Idee der Bürgerpartei, i 
denn es ist mal etwas:anderes,» 
als einfache Plakate. AuffäIlig^f 

sam auf «diese- neue Form-der^rPlakatwfinde. Diese ̂ vaMer^n 
Wahlwerbung richteten. - . ihre Wirkung nach kurzer Ze|t 

Master 
Geographie 
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« J a e g e r - l e C o u l t r e »  

I M  Z E N T R U M  D E R  K U N S T  

H U B E R  
U H R E N  S C H M U C K  

V A D U Z  • F O R S T I N T U M  I I I C H T I N S T I I N  

Mit sechs dieser neuartigen Werbeplakate geht die Bürgerpartei 
noch bis am 15. Dezember täglich t a u f  Sendung». 

kehrswege in Triesen, Vaduz, 
Schaan und Mauren sechs die
ser neuartigen Plakatflächen 
im Einsatz. Die weissen Wände 
werden zwischen 17 und 20 
Uhr in Form von wechselnden 
Dias mit Leben, respektive Pro
jektionslicht erfüllt. 

Mit Effizienz und Sparsam
keit möchte die FBP die Bür
gerinnen und Bürger mit die
sen Plakatwänden informie
re^: Eine neuartige zukunfts
orientierte Werbung soll als 
Ausdruck für den Mut zur 
«treuen liechtensteinischen 
Bescheidenheit» gesehen wer
den, für die sich FBP-Regie-

rungschefkandidat Otmar 
Hasler und das bereits vor ei
niger Zeit vollständig nomi
nierte Landtagskandidaten
team stark machen. 

Eine neue Bescheidenheit 
mit grosser Wirkung anstatt 
einer geballten Werbeflut 
in Form von herkömmlichen 
Plakaten, die nach weniger 
Zeit ihre Wirkung wieder ver
lieren. 

Mitreden zählt! 
Bis am 15. Dezember gilt es 

also weiterhin: Sendezeit nicht 
verpassen und mitreden nach 
dem Motto «Hascht gsäha»! 

Achtes Treffen des 
OSZE-Ministerrats 

Die Aussenministerinnen und  
Aussenminister der  OSZE-
Teilnehmerstaaten kommen 
a m  27. und  28. November 
2000 am Sitz der  OSZE in 
Wien zum 8. Ministerrats
treffen zusammen. 
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Das 8. Treffen des Ministerrats 
wird unter österreichischem 
Vorsitz abgehalten. Liechten
stein wird durch Regierungs-
rätin Andrea Willi vertreten 
sein. Dieses Jahr feiert die OS
ZE den 25. Jahrestag der Unter
zeichnung der Schlussakte von 
Helsinki und den 10. Jahrestag 
der Pariser Charta, welche die 
wichtigsten Grundlagen für die 
Beziehungen zwischen den 0S-
ZE-Teilnehmerstaaten und  für 
das gemeinsame Verständnis 
über Demokratie, Rechtsstaat

lichkeit und Menschenrechte in 
Europa festlegen. Im Zentrum 
des Ministerratstreffens steht 
der Dialog über die regionalen 
Konflikte im OSZE-Raum, ins
besondere im Balkan und im 
Kaukasus. Verschiedene Doku
mente sollen verabschiedet 
werden, darunter ein OSZE-Do-
kument betreffend kleine und 
leichte Waffen und ein Doku
ment zur Förderung und zum 
Schutz der Rechte und Interes
sen der Kinder, insbesondere 
der Kinder, welche unter be
waffneten Konflikten leiden. 
Ferner werden die Aussenmi
nisterinnen und Aussenminis-
ter den Beschluss fassen, die 
Bemühungen der OSZE 
im Kampf gegen den 
Menschenhandel zu verstär
ken. (paß) 
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„Politik m u s s  

in Z u s a m m e n 
h ä n g e n  d e n k e n .n  

O l m , i i  I t . r , I r l  l ' i . i m p n n  H e n i l r m  

N A C H R I C H T E N  

Wiederholung der 
Landtagssendung 
VADUZ: Die Tonübertra
gung  der Landtagssitzung 
vom Mittwoch und  Don
nerstag wird heute Sams
tag  und morgen Sonntag 
nochmals im Landeskanal 
ausgestrahlt. Die Wieder
holung beginnt an beiden 
Tagen um 8 Uhr. Die Zeit
tafel mit der  Abfolge der 
behandelten Traktanden 
kann im Teletext abgerufen 
werden. (paß) 

Adventsartikel-
; Verkauf 
i 
• BALZERS: Am Samstag, 
i den 2. Dezember um 13.00 

Uhr findet im Foyer des Ge
meindesaals Balzers der be-

| reits zur Tradition geworde
ne Advents-, Türkranz- und 

• Gesteckeverkauf statt, örga-
' nisiert vom Frauenverein 

Balzers. Am Mittwoch, den 
\ 29. November um 13.30 
^ Uhr und 19.30 Uhr sowie 
: am Donnerstag, den 30. 
• November um 13.30 Uhr 
; und 19.30 Uhr werden in 

den Garderoben des Ge
meindesaals die Kränze 
und Gestecke hergestellt. 

• Der Vorstand des Frauen-
- Vereins Balzers ist für jede  

Mithilfe dankbar und freut 
• sich au f  zahlreiche Helfe-
i rinnen. (Eing.) 

Selbsthilfegruppe 
fiir Angehörige 

i von Drogenabhän-
; gigen 
. Der Drogenmissbrauch kann 
j nicht nur  den Abhängigen 
: physisch und psychisch zer

stören, vielfach fuhrt der 
permanente Druck auch die 
Angehörigen und Naheste
henden zu einer fast uner
träglichen Stresssituation. 

Wie gehe ich mit diesem 
Druck um? Wo kann ich 
Hilfe holen? Welche Erfah-

• rungen haben andere in 
ähnlichen Situationen ge-

: macht? Die Selbsthilfegrup-
ä pe für Angehörige von Dro-

gengebrauchern möchte ei
nen Kreis von Betroffenen 
aufbauen, um diese Themen 

; gemeinsam zu meistern und 
sich gegenseitig zu stützen. 

Sie trifft sich jede zweite 
! Woche im Dachgeschoss des 

Schaaner Postgebäudes. 
Nähere Auskunft gibt die 

j Kontaktstelle für Selbsthilfe
gruppen, Tel. 079/419 18 02. 

«Schwanger
schaft und 
sanftes Yoga» 
ESCHEN: Das speziell für 
schwangere und ältere 

; Menschen entwickelte Yoga 
hat seinen Ursprung aus 
dem klassischen Hatha-Yo-
ga. Durch sanfte und abge
stimmte Übungen werden 
erstaunliche Resultate be
wirkt, die das körperliche, 
geistige und seelische Wohl
befinden fördern. Regelmäs
siges Üben kann darüber 
hinaus zu einer komplikati
onslosen Geburt verhelfen. 
Nach einer kostenlosen 
Schnupperlektion werden 
Sie begeistert sein. Jeden 
Montag, ausser den Schul
ferien, von 18 bis 19.20 Uhr 
im Vereinshaus Eschen 
1. Stock (hinter dem 
Gemeindehaus). Auskunft 
bei Cilli Batliner, Tel. 
373 29 68 oder Margrith 
Meier, Tel. 373 19 91. (Eing.) 


